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VORWORT

Das vorliegende Buch versteht sich als erster Zugang zu den 
Liedern des mittelalterlichen Sängers Walther von der Vogelweide, 
das die Freude an der Fremdheit, an der Schönheit und an der 
poetischen Wirkkraft dieser Lieder vermitteln soll. Wenn es 
neugierig auf Walthers Werk macht und zu weiterer Recherche 
einlädt, hat es seinen Zweck erfüllt.

Ein Schwerpunkt der Liedinterpretation liegt auf der handschrift-
lichen Überlieferung einzelner Lieder und hier insbesondere auf der 
Überlieferungs-Umgebung der jeweiligen Texte, die in der 
germanistischen Mediävistik nach wie vor zu wenig berücksichtigt 
wird. Ein weiterer Aspekt betrifft Überlegungen zur Aufführungs-
situation der Lieder, die eine erhebliche Rolle für die Beurteilung der 
Wirkung eines Liedvortrags spielen kann. 

Mein herzlicher Dank gebührt Ingrid Bennewitz sowie den 
Lehrkräften und Studierenden am Lehrstuhl für deutsche Philologie 
des Mittelalters der Otto-Friedrich-Universität Bamberg. Diese 
Universität war lange Jahre ein idealer Ort für mich, meine Leiden-
schaft für die mittelalterliche Sprache und Literatur wissenschaftlich 
und kreativ ausleben und an Studierende weitergeben zu können. 

Jacqueline Bel (Université Littoral Côte d’Opale) und Till Kuhnle 
(Université de Limoges) bin ich sehr dankbar für ihre langjährige 
freundliche Unterstützung und für die Aufnahme des vorliegenden 
Bandes in die Reihe Cahiers du Littoral.

Danken möchte ich auch Frau Corinne Rameau (Université 
Littoral Côte d’Opale) für ihre unschätzbare Hilfe bei Formatierungs-
und Korrekturarbeiten.

Für Kilian, Petra und Nadège

Rozoy-sur-Serre, Picardie, im Februar 2023

Andrea Grafetstätter
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